
Ur. gg. Freitag den 10. Februar 1854.

Z 8 l . u (,) K u n d m a c h n « ft. Nr. I w l 3
Der nachstehende Ausweis über entfallende Vergütungsgebühren für im Jahre ! 7 W an

die kais. russischen Truppen geleisteten Kriegs-Prästationen, deren ursprüngliche Prastanten nicht
eruirt werden konnten, wird mit dem Bedeuten zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die ur-
sprünglichen Lieferparteien, oder deren Rechtsnachfolger ihre aUfalligen Rechte hierauf innerhalb
der vom Tage dieser Kundmachung laufenden, gesetzlichen Verjahrungszeit geltend zu machen haben.

Laidach am 15,. Jänner 1854
Gustav sprits v. Cliorinsky,

k. k. Statthalrer.
"ci Buchh. Nr. 112U0.

A u s w e i s
über jene liquioirten Forderungen für die geleisteten Natural - Lieferungen, deren

ursprüngliche Prästamen nicht ausfinoig gemacht werden können.

F ü r d ie Die liqui-

K ' a " dcs Recedes oder Schuldscheines Wurde zu dirte For-

^ ausgestellt ' l Z ^ gelieferten ^ " ' t e " dê  ^ ^ . ^ ^ ^
^ ~. —. hg^-t ^ - ^ nachbcnannten kung gecig-

dcs R^immts. ^ ^ Natural ien ^ . - net erkannt
von (5i,'N'>z odcr dcr l ^ >Q Partelen

Aranchc VON « ^ Mlt
^ l» , l > ^^, ? ^ , !

s' V i ^ " > si' skr? '
^3« Pollay, Vcrpsiegs- Verpflegs- !>. Mai Mai ^/,^ Metzen Johann Golob — ! i 5

Offizier. branche in l809 l8«9 Kukurutz und
Gö'rz. Hafer.

431 Wurzbach, lolxi v. Verpflegs- 10., 12. Juni 153 (Zentner Werbbezirks- 8» 18 '^
vahner, Verpstegs-- Herrschaft
Offizier. magazln f«' und 15. 52 Pfund Flödnia, >.'.^'.

Föder, lucn v Lahner die russischen d'e Prastanten
Verpsiegö Offizier. Juni Lagerstroh. aus diesem

Kotz, v. Stcinbauer, Truppen in Bezirke,
loco v. Lahner « ^ ^ 17W
Verpflegt Offizier. " " ^ '

Georg v,Försky, Ober-
bäck.

Zusammen . « l 33 ' ^

K. k. Ataatsbuckbaltuna. Laibach am 7. December 1853.

->. °^. :̂.) ^ )
K u n d m a c h u n g .

Dle zweite dießjahrige theoretische Prüfung
aus der 2 t a a t s r e ch n u n g s w i sse n -
ich a f t oder V e r r e ch n u n g s k u n d e wird
am 13. April d. I . vorgenommen werden, wel-
ches mit Beziehung auf den (5rlaß des hohen
k. k. General - Nechnungs .-Dircttoriums vom 17,
November 1852(ReichsgcschblattNr. 1,vomIahre
1853) mit dem Beifügen kundgemacht wird, daß
diejenigen, welche durch den Besuch der Vorlesun-
gen, oder durch Selbststudium dazu vorbereitet
>lnd, und die Prüfung abzulegen wünschen, ihre
^hörig instruirten Gesuche (§. 4 , 7» und tt des!
^ichntten (Hss^'s) innerhalb 3 Wochen cinzu ̂
'^dcn haben.

35on der k. k. Prüfungscommission für Ver-
rechnungskunde.

^ Grah am 3. Februar 1854.

s« ?5, ,. (3) " Nr. 77!).
C o n c u r s .

Zur Besetzung der von Sr. k. k. apostolischen
Majestät mit allclh. Entschließung vom 17. Jan-
"er d. I . für Kram und Kärnten bewilligten Lala-
llral - Inspectoröstclle mit dem Amtssitze zu Laibach,
wit dem Nange und Gehalte eines, in den Con-
cretalstatus der k, k. Finanz - ̂ andeS 'Direction zu
Glah gehörigen Finanzsecretarü mit I 2 W st,
und mit dem Aorrückungsrcchte in den Gehalt
von !40(» si,, „ach den Grundsätzen des (5oncre-
talstalus. wird in Gemaßheit des hohen Finanz-
minisieual-Crlassls vom 2«. u. M . , Z. ION>,
der lZoncurs bis ,5. März o. I . ausgeschrieben.
. Diejmigcn, welche sich um diesen Diensiposten
ln H^verbung setzen wollen, haben ihre mit den
erforderlichen Documenten über Geburtsland und
" r t , dann Alter, Religion, Stand, Studien,

Moralität, Sprach- und sonstige Kenntnisse ver-
sehenen Gesuche, und zwar diejenigen, welche schon
in l. f, Diensten stehen, durch ihre vorgesetzten Behör-
den, die übrigen aber im Wege ihrer Bezirks-
Hauptmannschaften bis zum obigen Termine um
so gewisser bei dieser Steu/r - Direction einzu-
reichen, als auf spater einlangende Gesuche keine
Nucksicht genommen werden könnte.

Da übrigens der Catastral ? Inspector die Evi^
denzhaltung des Katasters zu überwachen haben,
und ihm alle auf den technischen Theil der (Za.
tastral-Vchatzung Bezug nehmenden (5'lhcbungen
obliegen werden; so werden die Bewerber noch
insbesondere aufgefordert, ihre erworbenen Kennt«
nisse in den verschiedenen (iatastralgfschäften legal
darzuthun.

K. k. Steuer-Direction Laibach am l. Fe-
bruar »854.

Z. 74- " (3) Nr. 1042.

C o n c u r s - Ausschre ibung
der k. k. steir. i l l y r . F i n a n z - B a n d e s -

D i r e c t i o n .
Bei dem k. k. Stämpelamte in Gratz dürf<

ten die Stelle eincs Respicicnten mit dem Iah
resgchalte von «W ft. und die Stelle einco
Signatols mit dem Iahresgehalte von 45« si.
demnächst in Erledigung kommen.

Zur definitiven Besetzung dieser Stellen wiid
der Concurs bis 15. März 1854 ausgeschrieben.

Jene activen Beamten, Angestellten und Quies'
centen, welche einen dieser Dicnstplätze zu eihal-
ten wünschen, haben sich über ihr Aller, Rell^
gion, ihre erworbenen Kenntnisse, über eine ta
dellosc Moralität und über ihre bisherige Dienst-
leistung auszuweisen, und ihlc gehörig instruirten
Gesuche, worin zuglach zu bemerken ist, ob und

in welchem Grade der Bewerber mit einem Be-
amten des gedachten Stampelamtes verwandt
oder verschwägert sei, innerhalb des (Zoncurs
termines im vorgeschriebenen Wege bei der k. k.
Camera! < Beziiks -Verwaltung in Gratz zu über-
reichen.

Gratz am 25. Jänner »854.

Z^79. « (3) N7. l l ? l .
Concurs - Kundmachung.

I n dem Bereiche der k. k. steilisch - iUyrischen
Finanz » Landes ° Direction ist eine Cameral«
Bezirks-CommissärssteUe mit dem Gehalte jähr-
licher Wl) st. zur Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstcöstelle,
oder für den eintretenden Fall der Erledigung um
eine Camera! - Bezirks- Commissärsstelle I I . Classe
mit dcm Iahrcsgehalte von 8W st. bewerben
wollen, haben ihre dießfalligen Gesuche mit den
legalen Nachweisungen:
«) über ihr Lebensalter und ihr Rcligionsbe-

kenntniß;
d) über ihre bisherige Dienstleistung, moralische

und politische Haltung;
c) über ihren Stand, ob ledig oder vechcirathet;
<l) über die zurückgelegten juridisch . politischen

Studien, und die mit gutem Erfolge bestan-
dene gefallüobergelichtliche Prüfung, dann

c) über ihre allfälligen Spsachkenntnisse b i ö
l ä n g s t e n s 28. F e b r u a r 1854 im
vorgeschriebenen Wege Hieher zu überreichen,
und darin zugleich anzugeben, ob und in wcl«
chem Grade sie mit einem Beamten >n dem
Bereiche dieser k. k. Finanz-Landes-Direction
verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
Steiermark, Karntrn und Krain.

Gratz am 2«. Jänner 1854.

Z. 85. 2 (3) Nr. 458.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besetzung der erledigten BezirkSwund-
arztensstelle in Delmce, am Sitze der k. k. Vice-
gespannschaft Delnice im Fiumaner Comitale,
wird hiemit dcr Concurs bis Ende l. M. Februar
el offner.

Mi t diesem Dienstposten ist ein Gehalt jähr-
licher I5<» st. nebst einem Tl>'ueruna.sbeitrage von
5tt st., dann einem Bereisungspauschale von l5Nst ,
im Ganzen daher ein Balbezug jährlicher 35!) si.
verbunden, und wird bemerkt, daß in dem d»>i
l4(Mtt Einwohner umfassenden Sanitatsdczirke
gegenwärtig kein praclicirender Arzt oder Wund-
arzt domicilirt.

Dlc Bewerber um diesen Dicnstposten, habcn
ihre, mit den Nachweisen über zurückgelegte S tu '
dien lulmdärzlliche Befähigung, bisheiige Ver»
lvendung, Kenntniß der deutschen und slavischen
Zprache, moralisches und pclitijches Wohlvelhal-
ten, dann Alter und gesunde Köipelb.schaff.nheit
belegten Gesuche im Wege der zunächst vorge
sitzten politischen Behörden innerhalb dcr besagten
Frist Hieher zu richten.

K. k. Obergespannschaft. — Fiumc am 4.
Februar l«54.

Für den k. k. Obergespan.
Der k. k. pr. Co m i t a t s ra t l i :

$l>iilak*

E d , c t

. , ^ " " ^ ! " ^ l.' Bezirksgerichte Umgebung Lai.
r>acd3 wird hrcmrl bekannt gcm7cht da^ man m t
Bescheid vom 28. .. M. . ^. N , ' i 7 d F r l "
m'g der zum Verlasse des Priestors Hrn. Ioha.,..
" " e l gehongen Realität „a .n^arU ta vo.lii
s'.»' l unl) hlfzu die Tagsatzung auf den 22. Februar
>8o4 ^ormittaqs um 9 Ul)l in der GerichlStanzl.i
angcordiltt habe; der neueste Grunbbuchscrtlacl
uud die Licitationsbedingnisse liegen zu ',ed,lma«ns
Einsicht Hieramts bereit.

K. k. Bezirksgericht llmgcbm'g La'b.ichs am
28. Deccmdcr 1858.
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3. «21. (3) Nr. 7796.
E d i c t

Von dem l. k. Bezirksgerichte Großlaschitsch
wird der unbekannt wo befindlichen Apollo>,ia Dou-
I'chak̂  Jur i und Mica I vanz , Gertraud Ivanz,
dann deren allsälligen, gleichfalls unbekannt wo lie-
sindlichen Erden lind Rechtsnach folgen hienüt er̂

Es habe Vregor Ierschin von Srobotiiik wider
sie die Klage auf Verjährt, und Erloschenerklärung
der, auf seiner,,dem Grundbuche von Aucrspcrg
5uli Urb, Nr. 920, Rett!. Nr. 758 inliegenden
' ^ Hübe,, zwischen M a i l i n ^vanz und Apollonia
Douschak geschlossenen und zu Gunsten der Letztern
ob des HeiratszubringenS pr, 50 Kro-
nen 4 1 fi, 59 kr 59 fi. 30 kr.;
dann zur Sicherstelln»« der !Ü'r die
Brälttiqamsgeschwister Jur i u. M>ca
ausgesprochenenErbsentferligung 5 50
Kronen, zusammen l00 Krooe» . «9U fi. 20 kr.,
und des Lebensunterhaltes 2er Bräutig.,msmutter
Gertraud Iv lmz am ! l . November 1793 intabu
lirtcn Hciralsabrede vom l l . Jänner !793 hierge-
richts eingebracht, worüber zur mündlichen Vcr-
Handlung die Tagsalzu»^ au! de» 29. Apri l «854
Früh 9 Uhr mit dem Anhange des K. 29 a. G. O.
anbcrauiut worden ist,

Dcn Geklagten, deren Aufenlhalt diesem Ge-
richte unbekannt ist, wurde Hr. Johann' Iuvanz
von Großlaschilsch zum ('uiulol- »cl actl,m aniße-
st cl l t , mil wclch.m die Rccht̂ sachc verhandelt und
nach dcr Gelichl^ordnnng entschieden werden wird.

Dessen w.rden die Geklagten mit dcm Anhang
verständiget, damit sie bis zur Tagsatzling entweder
selbst c'ichlinen, ober einen andern Sachwalter a,,.-
her nainhalt inachcn, oder dem aufgestelilen (Zura-
tor ih>e Behelfe im'tthellen, überhaupt iin urdnungs'
mäßigen Wege vorgehen, widrigexH sie sich die aus
ihrer Verabjäuimma, entstehenden Folgen selbst zu«
zuschreibe!, haben werden.

Großlaschitsch am 20. December »853.

3- «34 .^ (3 ) Nr^12^4.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksqerichtr zu Weichsel-
stein wird dem unbekannt wo befindlichen Mathias
Erman. Wcingartdesitzer in G a i , und seinen all-
fälligen Rechtsnachfolgern hinnit erinnert:

Es habe Johann Rodic von l̂ i ri!«vi>li, gegen
sie die Klage auf Anerkennung des Eigeulhmns dcs
im Orundbuche des Gutes Ncitcnburg «u!^ Berg-
Nr . 5 vorkommenden Weingartens i» Gai einge'
bracht, und es sei zu ihrer Vertretung bei der aus
den l . M a i «854 Vormittags 9 Uhr ana,,ordn,ttn
Tagsatzung Hr. Johann Paulin in Ratschach als
Curator aufgestellt worden, dem die Geklagten die
Behelfe mitzutheilen, oder bishin selbst zu erschei.
nen, oder einen ander» Vertreter hier »amhaft zu
macken haben, widrigens in der Kl.»gssache mit
dem Curator allein gerichtsordnungsmaßig verharr
delt werden wird.

K, k. Bezirksgericht Weichsclstein am 20. Jän-
ner »854.

Z l ^ ' (3) N r ^7345 .
E d i c t .

Jacob Nadrach von Leskouz Nr. l , und Mar-
tin Verhouz von Oberdrseou Nr ü , haben w,der
Barthelmä Dremel von Oderbresou, rücksichtlich
dessen unbekannte Erben, die Klage vom heulten,
auf Verjährt-und Erloschenerklärung der, zu dessc,,
Gunsten auf den im Giundbuche der volmaligcn
Herrschaft Stttich «»d Ulb. ')ir. 2^6 und 2^<i'^
vorkommenden Realitäten seit «3. M a i «809 ver-
sicherten Forderung auS dem Schuloschliüe ddo.
18. Iännee «809 p l , 3U0 ft, ,.'<i. 135 si. 39 kr.
angebracht, worüber die Tagsatzuug zur ordenlli-
chen Verhandlung au! den 2 l . März 1854 Vor-
mittags 8 Uhr angeordnet wi ld.

Dessen werden die unbekannten Erben des Bar
lhelmä Dremcl mit dem Auftrage verständigt, daß sic
hiezu entweder selbst erscheinen, oder ihre Bchelle dem
für sie bestellten l^urulur «cl 3«!tlin,, Anton Nadrach
Von Obeebeliou, oder einem andern Sachwalter cn>
die Hand gel'cn, widrig,n5 sie sich die nachtheiligco
Folgen sslbst zuzllschreiben baben werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 23. December
«853,

Z. N 4 . (3) Nr . i , ^ .
E d i c t .

Vom t. k Bezirksgerichte Laas wird hi,mit
bekannt gnnach« !

Ma« hade >n der Erecutionssache des Herr»
Ignatz Pe,'-c von i laas, durch den bevollmächtig
ten Herrn Franz Peie. gegen Caspar Vidmar von
Laas, die errcutioe Feilbietung der, dem Lehtern
gehörigen, im vormalig,!, Grundbuche der l. f.
Stadtgült liaas zub Urb. Nr. l 3 8 . Rcctf. Nr. 78
«) vorkommenden, im Protocvlle vom 6. Deccml'er
1853, Nr. ! 0 ? l 7 , auf 902 fi, 40 kr. bewertheten
Reali tät, wegen alls d,m Vergleiche von 22. Ju l i
1853, Nr. 5882 schuldiger 90 fi. «:. 5. c. bewilli»

get, und zu deren Vornal ine.die Tagsatzungcn auf
den 2. M ä r z , 3. Apri l u»d 3. M a i l 8 5 4 , jtdes.^
mal Vormittags von 9 — 1 2 Uhr hiergcrichts mit
dem Beisatze angeordnet, daß die fragliche Realität
nur bei der dritten Tagsatzung auch unter dcm
Schätzungswertbe ^intayg.grben werden würde.

Das Lchätzungsprotm^ll, der Grundbuch'sex'
.tralt, und die ^icitationsl'cdingnissc können hierge-
richis cingcschen werden.

Laas am 7. Jänner «854.
Der k. t. Bczirksrichter:

Koschi c r.

^ »25. (3) ' Nr . 532^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird in
der Erecutionssache der Helena Ausec'von Markovc,
wider Anton Troha von Ällemuarkt, zix l̂u, 100 st
c. 5. l), , mit Beziehung a>,.'f das dießfallige Edict
vom 12. November v. I . , Z. 9798, bekannt gege-
bcn, daß, nachdem sich bei der ersten am ltt. Jan-
xcr d. I . vorgcnomun'nen Feilbictung kein Kauflu-
stî cr. gemelocl,.hat, anl i6 . Februar zur zweitcn
und am «6. M'ärz 1364 zur dritten geschritten wer.
den wird.

Laas am l 7. Jänner «854.
Dcr k. r. Bczirkorichter:

Kosch i c r.

3- l<s6. ^ ) Nr. 9102.
E d i c t .

Vom k, k. Bczill'sgeiichte Stein in Kr.n'n wird
hicinnt bekannt acnnicht, d.,ß i» der Exccuti^nssa»
che des Josef, Schil'tuuz r rn .'liadumle, gegeii Ma -
ria Trug las , vu!ß<> SlUlerza von Manüsbmg,
pclo. ^ft ft. c. ». <-., tic il,ic dilß^lichtllchcm Be-
>cl)c!dc vom »9. Mä,z I. I . , ^ahl 202«, bewilligte
He!!bi»lu,!g der, im Oiilorbnchc dn Piorrgu'It
Maniiöbuig 5»l) Urb. '^il l vorkommendes, aus
l05 ft, 40 kr. q>fchätzten zwei Aecker pucl /NAinjnm
u»d v pezk l l l , reassumm.mdo am 1. M ä r z , l .
Apu l und 1/ M a i «854, jedesmal von früh 9 t is
l2 Uhr i:> loco Mannsburg mit Beih^Iluiig oes
früheren Auljanges vor^cnommcn werden wir^>,

K. k. Bezirlsgcrichl Elvin am «5. December
1854

Der k. k. Bcznksrichter:
K o n s U» s g,g.

^. l72. (3) Nr. 625 i .
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird-
bckanot gemacht:

Es sli auf Ansuchen des Johann Macele von
Gazhen, dann der Witwe Maria Macele von
W i n t l , als Vormünder der, von dem am 9. Au«'
gust d. I . zu Win t l verstorbenen Malhias Maeclc'-
hüncrlassencn minderjähiigen Kinder, die öffentliche'
Vclsteigelui'g des, zu semem Verlasse gehörigen, in»
Wintlerbergc gele/jenen, im vormaligen Grundbuch?
cer Herrschazt Krupp 5l,ii Consc, Nr. 35lj unc Bg , -
!>)ll. 54 vorl'l)mmc»i)r!>, gerichtlich aus «000 ft. ge-
schätzten Weingartens samiul Kcllcr, danil der Ver-
l.lßessccten als: Wein bei <>0 Landcimer von der
dicßjährigen Fechsuiig, d.,nn Weingeschirr, Bienen-
stöcke, Kalk u. dgl., allcs im gerichtlichen Schäz-
zungewtlthe pr. 239 ft, 50 tr. bewilliget, und zur
'Vornahme dtisclben Nllc rinzige Tagsahrt in locl»

! des Weixgatlens uild Fahinssr aui dlN 28. Februar
«854 um 9 llhr früh mit dem Bels^lze angeordncl,
das; weder der Weingarten noch die Fährnisse unter
d>m gcrichülchen Schatzliügöwerthe hintai'gcgeben
wellen, ull.d in Be lo f f o ŝ Wcingaitcns und Kei-
les der Glund-dlichsmract, d.'s Inventarlum und
die L>cilal!on5bedingnissc hicralnts eingesehen wer-
den können.

Hschrrnrmbl am 30. December 1853.

Z. «7? (3) Nr. 7788.
E d i c t

Von dem k, k. Bezirksgerichte in Wippach
wird den allsäUigen uilbelcitintcn Rechtsansprrchern
auf die in der Slcucrgemci,,dc Gozhc liegenden >)!»>.
lieri l>il1i!I(! sammt Hutwcide.^ul) ^arzcUcn-Nr. 148
init 550 Quadr. Klaf tcr , Nr. ,49 mit 159Quadr.
Klafter und Nr. 150 mit «l34 Qu.,dr. Kla,ter,
dann lis-uicl.'li u lx ' r l l i l , z„l> Parzellm-Nr. «55 mit
3 l 3 Quadr. Klafter u»d 156 mit l 6 l Quadr. Klaf-
ter, hiennl bekannt geni^chi ^

Ed habe w.der >><,' Herr Josef Mayer von Leu-
tenburg, als n it Decret < l̂w. 10. November 1853,
^chl 65 «8, allsglst'lllen Euraior der minderjähri-
gen Eatharina Ridrich von Lo5c, die Klage auf An-
»rkennung des EignUhunis dcr obigen, in keincm
Grundduche vorkoiumeiideil Braiden, aus dem Titel
der Ersitzung eingebracht, und cs sei mit Bescheid
vom heutigen die VcrhandlungStagsatzung auf de<,
5. M a i 1854, früh um 9 Uhr hicrgerichts anbe-
raumt worden.

Nachdem diesem Gerichte die Geklagten unbe
kannt sind. so hat man ihnen auf ihre Grfahr und
Kosten einen <^ul»t«r »ci a^luin in der Person deS
Josef Iamschek von Loie ausgestellt, mit welchem

diese Rechtssache gerichtsordnungmäßig verhandelt
werden wird.

Dessen werden die Beklagten zu dem Ende ver«
ständiget, daß sie entweder selbst zur Tagsatzung er«
scheinen oder einen andern Sachwalter bestellen, oder
aber dem bestellten Eurator ihre Behelfe mitzuthei-
len wissen werden, indcm sich dieselben sonst die
Folgen ihrer Vcrabsäumung nur selbst zuzuschreiben
haben.

K. k. Bezirksgericht Wippach am «7. Decem-
ber «853.

3. l67. (3) Nr . 231.
E d i c t .

Ueber das Anlangen des Erecutionsfü'hrers
Herrn Josef Deu , werden die mit dem dießgcricht»
lichen Edicte vom 27. October 1853, Zahl 270«,
zur creculivcn Fcilbietung der, den Eheleutcu Jo-
hann und Iosefa Schweiz gehörigen Hofstatt Eonsc.-
Nr. l5 in der S t . Peters Vorstadt, angeordneten
Tagsahm'gen in der Art übertragen, daß die auf
den 28. Februar d. I . angeordnete Feilbietung als
die erste, und die auf dcn 28, März d. I , ange.
ordnete Fcilbietung als die zweite zu gelte»» habe,'
die dritte FeiIdielu,,gsla>N'ah!,mg ab»r hicmit auf
den 28. April d. I . , Vormittags um 10 Uhr be-
stimmt.

K. k. Bezirksgericht Laibach I I Section am
27. Jänner 1854.

3. « l l l . (3) Nr. 854«.
E d i c t .

Vom k, k Bezirksgerichte Planina wicd be-
lannl gegeben, daß in der Ex.culionssache dcr Ehe,
lent,,' Anton uiid Apollooia Uibas, von Sccdorf,
wider Andreas Eassermann> vsn'3>rt<nzs die Ter-
miül' zur Vornahme ler crccutiven Fnll?irtung der,
au> 1365 st bewcrthcten. iin Gruüdbuche von Haas>
bcrg zul» Reclii. ^ir. 346 vorkommcndlll Halbhube
auf deo'«4, Jänner, dcn l 5. Februar und den
l5. März ,854, jedesmal Früh l0 - «2 Uhr im
Gelichtssitze nnt dem Anhange l<.>c»zzulll̂ il(^> anbe-
raumt Wurde, daß die Rcalilät bei de«n dritten
Termine auch unter der Schätzung hintangegeben
werden wird.

Der Grundblichscrtracl, das Schätzungsproto»
coll und die LicitationSbediiignissc, unter welchen
sich' die Vl ' rb i i id l iM' i t zum Erl<,ge eines Vadiums
pr. l37 si. befindet, können Hiergerichts eingo
sehen werden.

Planina, am «5, September 1853.

Nr. 459.
Bei dtin ersten Termine hat sich kein Kkuf»

lustiger gemeldet.

K. k. Bezirksgericht Planina, am l4 . Jänner
1854.

Der k. k. Bezirlsrichter:
G , r t s ch e r.

Z. >39. («^ Nr . 256.
E d i c t .

Von dcm k, k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
l aben alle dieinngen , welcke an die Verlassenschaft
dcs den 2^. Dclember «853 >̂Ij »«»teztulo verstor-
benen k. t. B^zirkscommissär Johann Ruß aus
Tschcrncmb!, a!6 (Äläubiqer eine Forderling zustellen
ha!?en, zur Anmeldung und Darthmmg derselben den
28. Februar 1854 Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,
oder bishin ihr Anmcldungsgesuch schriillich zu über»
reiche», widrigens diesen Gläubigern an die Ver»
lossriischaft, wenn sie durch die Bezahlung der angen»cl»
detcn Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand-
rechl gebührt,

Tfcherncmbl am «9. Jänner 1854.
Der k. k. Landesgerichtsrath:

Bro l ich.

3. 200. (l) Nr. 3917.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des H m . Josef Mahor°
zhizh von S t . Bar thr lmä, die erecutive Feilbietung
dcr, dem Jacob Sagorz von Nußdorf gehörigen,
daselbst liegenden, und in, vormaligen Grundbucke
dcr Sliftöherrschast Landstraß 5ul, Urb. Nr . 33'»,
vorkommenden, gerichtlich auf 364 fi. «0 kr. ge>
schätzten Halbhube, wegen schuldiger 94 fi. c. 8. c.
bewilliget, und hiezu die Tagsatzungcn aus den 20.
Februar. 20, März und 20. April l854 , jedesmal
Früh um 9 Uhr in dieser AmtSkanzlci mit dem A" '
haügc angeordnet worden, daß diese Realität bel
der dritten Feill'ieinng auch unter dcm Schätzung^'
werthe hintangcgeben wcrdeu wlude.

Das Schätzuügsprotocoll, dcr Grundbuchscr'
tract und die Lmsalicmsbedingmsse können laglich
Hiergerichts eingesehen werden.

Landstiaß am l 2 . Dcccmdcr 1853.



3. 5. n. Ijs 2820.

An die vcrchrlichcn Bewohner
d e r

.-M^urch die angeschlossenen Rechnungs-Uebersichten wird die Gebarung des hiesigen stadtischen Armeninstitutes und der Armenstiftungen,
wie sich solche im abgelaufenen Jahre ergeben hat, mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die detailirten Nachwei-
sungen bei dem Herrn Armeninstituts-Cassier S i m o n Pess iak eingesehen werden können. —

Die gesteigerten Ansprüche vieler bisher nicht bethcilter Armen konnten auch in diesem Jahre bei weitem nicht erfüllt werden,
um mit den Mitteln hiezu nicht in Verlegenheiten zu gerathen, weil der Erfolg der Sammlungen und freiwilligen Beitrage der hiesigen
Stadtinsassen im Vergleiche zu früheren Jahren kein so sicheres Einkommen mehr bietet. — Und doch verursachten die so karglich bemesse-
nen und von den Armenvätern vertheilten Portionen von täglichen 2, 3,' 4, tt und 7 kr., bei durchschnittlich 3545 beziehenden Armen im
abgelaufenen Jahre einen Aufwand von 10.03 l f l . 3<j kr., — der, wie ersichtlich ist, ohne wohlthätige Spenden der Stadtbewohner
und andere zufällige Einnahmen, mit dem Erträgnis; der Interessen von gestifteten Capitalien allein nicht gedeckt zu werden vermag, deß-
halb hier nur die Bitte angeschlossen werden müsse, die verehrlichen Stadtbewohner mögen auch welters durch ihre bisherigen und mög-
lichst allgemeinen freiwilligen Beitragsleistungen die Armeninstituts-Commission in den Stand versehen, sich ob Mangel an Geldmitteln
in ihrer Wirksamkeit nicht gehemmt zu sehen. —

Daß bei den jetzigen Theuerungsverhältnissen selbst belheilte InstitutSarme noch der Privatwohlthätigkeit in anderer Weise zu-
fallen müssen, kann nicht gelaugnet werden, da das erhaltene Almosen kaum hinreicht, nur die Miethe und Beheizung zu sichern, wenn
berücksichtigt werden wolle, daß nur wenige Betheilte im Stande sind oder Gelegenheit haben, sich durch leichte Handarbeit noch etwas
zu verdienen, um kümmerlich das Leben erhalten zu können. —

Die Mehrzahl der mit geringeren Portionen Bctheilten allmählig eingehen zu lassen, und das größere Almosen dagegen nur an
nachweislich Hieher zuständige, erwerbsunfähige Arme zu verleihen, erscheint dermal weit zweckmäßiger und nothwendig, um die Gabe mit
den veränderten Zeitumständen mehr in Einklang zu bringen, und odschon auch für 95 der mühseligsten Armen die unentgeltliche Unter-
kunft im Armcnhause immer als eine wesentliche Erleichterung angesehen werden muß, so ist auch da der Zudrang immer so groß, daß
wan nur bedauert, diese umfassendere Wohlthat nicht noch auf mehr Arme ausdehnen zu können. — Aus dieser Darstellung wolle ent-
nommen werden, daß man der Gcmeinde-Armen-Vcrsorgung jene Aufmerksamkeit zu schenken sich fortan bestrebe, und hiebei nur durch
die zur Disposition stehenden Hilfsquellen beschränkt wird, um die für andere öffentliche Zwecke bestimmten, ohnehin kaum ausreichenden
Gemeinde-Einkünfte nicht auch noch für diesen Verwaltungszweig in Anspruch nehmen zu müssen.

Dankbar anerkennt die Stadtgemeindc die von Seite der hies. k. k. priv. Z u c k e r - R a f f i n e r i e zur Feier des alle» höchsten
Geburtöfestes S r . k. k. apost. Majestät unsers allcrgnädigstcn Kaisers H , « , » ^ «U».-»«l I . , am 18. August 1853, dem Magistrate ü'bcr-
gebenen 50u st. zur Unterstützung der Stadtarmen, welche nach den Bestimmungen des Herrn Fabriksdircctors C a r l K r a n z , mit 200 st.
den currenten Einnahmen des Armcninstitutes einverleibt, hingegen 300 fl. unter die bedürftigsten, in keiner Betheilung stehenden oder
kranken Hausarmen zu vertheilen kamen. Nach sorgfältiger Prüfung aller Verhaltnisse haben die Herren Pfarrer mit den Armenvätern
jedes Pfarrbczirkcs vereint die Vertheilungslisten entworfen, und es sind in der Dompfarre 40 f l . , bei St . . Jacob 80 si., Maria Ver-
kündigung 70 fl., S t . Peter 70 fl. und S t . Johann in der Tyrnau 40 fi. dergestalt vertheilt worden, daß im Allgemeinen in den
fünf Pfarren:

5 Arme a 5 f l . 25 fl.
3 » » 4 fi 12 »

28 » » 3 fl. . . . . . . . » . . . 84 »
82 » » 2 f l 164 „
2 » >, 1 f l . 30 kr 3 »

!2 » » I fl ' . . . . . ,2 »

sonach 132 Arme mit 300 fl.,
auf die Hand beschenkt wurden, und dankend der hochherzigen Geber gedachten, die durch ihre Spende an dem jeden treuen Ocsterreicher
beglückenden Tage beitrugen, — diesen auch zu einem erfreulichen für so manchen hilfebedürftigen Bewohner der Stadt zu gestalten.

I m verflossenen Jahre war das Armeninstitut so glücklich, durch das Vcrmächtniß der hier verstorbenen Frau M a r i a H a b i a n
pr. 314 ! ft. 30 kr., und hieraus bewirkten Ankauf von Staatspapieren des Stammvermögcn zu vermehren, und einen jährlichen Inter-
essen-Mehrertrag von 171 fl. 30 kr. zu erzielen, wodurch sich der nie erlöschende Wohlthätigkeitssinn der Stadtbewohner nur bewährte,
da sie durch letztwillige fromme Anordnungen dem Armeninstitute eine fortwährende sichere Aushilfe zuzuwenden beabsichtigen.

Nicht unterlassen kann schließlich die Commission, dem Herrn J o s e f B l a s n i k für die unentgeltliche Lieferung der lithographir-
ten Enthcbungskarten für Neujahrs- und Namenstags-Wünsche, und den Herren I g n a z v. K l e i n m a y r <k F e d o r B a m -
berg für den ebenfalls unentgeltlichen Druck des Namensverzeichnisses der wohlthätigen Gratulanten, — so wie auch für den Druck
und Papier dieses Rechenschaftsberichtes anmit öffentlich zu danken.

Laibach, am 3. Jänner 1854.

Dr* Mathias Burger,
Bürgermeister und Präses der Armeninstituts - Commission.

(Z. Laib. Zeit. Nr. 33 o. l0. Febr. 1854).



n e b e r s i c h t
der Empfänge und Ausgaben des Armeninstitütes in Laidach mit Ende des Solar-Jahres 1553.

^ Gcldbctrag

.^ '"
^l Conv. Münze.
^ ^

Eit t t tahmcl t . 'st. l ^
> A n Cassa.-Nest m i t E n d e December 1 8 5 2 . . . - . _ . _ . _ _ . „ _ 2 3 7 5 9 " / , '
2 A m E i t r a g der K a r t e n der N e u j a h r s . , O c b u r t s - uuo N . n n c n s f t s t . ' G r a l u l a t i o n s . - C ' r l ä s s c - - - - - 4 1 8 ^ 3 !
> ! A n s u b s c r i b i r t c n B e i t r a g e n v o n d e n H o d e n u n d l ö b l i c h e n t , k , B e h ö r d e n - - . _ ^ _ . _ - 3 2 8 5
^ » » „ » h o c h w n r d i g e n C o » s i s t o l ! l l m u n d d . r S l a d t g e i s t l i c h k e i l - - 5 7 0 4 9
5 » <c » d e r S t a d t i u s a s s e n i n d e n s u n s S t a d t « u u d V o r s t a d t p s a r r e n . . . . . . 2 0 8 2 —
b „ b e s o n d e r n f r e i w i l l i g e n B e i t r ä g e n v m i e i n e m U n g e ü a n n t c n . . . . . . . 3 0 - ^
^ V o n d e r h i e s i g e n k. k. p r i v i l . Z u c k e r r a s s i n c r i e a u f V ' ^ m l a s s l m g d c r G c l ' l n l ö f c i l r S r . M a j e s t ä t d s s K a i s e r s - - - 5 " 6 __ ^
^ A u f A n l a ß d e r g l ü c k l i c h e n R e t t u n g S r . k. k. M < n e s t ' t t d e s K a i s e r s v o m H e r r n E h r e n r e i c h - - - - f l , 5 0

v o m H c r r n A n t o n K u d i l s c h n i g - - „ 1 0 6 0 —
9 A „ L e g a t e n m i d f r o m m e n N s r n i a c h t n i s s e n . . - . . . . _ . . . - . ^ 3 l » 5 4 ^

^ » ^ l i c l ' s e n f a m m l l l n g u n d O p f e r s t ö c k c n . . - . . . . . _ . . . . - - > ^ ^ 5 1 ° / ,
l l ^ S t r a f g e l d e r n . , _ _ _ _ . _ _ . _ ^ . _ _ _ . . 1 4 6 5 7
> 2 . M n s l l - ' L i c e n z e n . . _ . _ . . . . . . _ _ ' _ . _ . » 5 1 4 0
^ » e r l o l g l ^ l ! P m t i l ' i i ^ . M c k z a h I l m g e n v e r s t ^ l l ' c n e r l l n d a n s g e t l t t c n e r A r i n c n _ , , . _ , . _ _ 4 8 3 8
l t A m A » t h . l l a n e m e , T h e a t c r V o r s t c l l n n g . . _ _ . . 1 3 1 4 9
'^ A n i i i c i t ^ t i o n s - A r m e n - P r o c e n t e n . ^ . - . . - . . . . - . . 6 3 5 5 1 « / ,
' < ' „ v e ü ' c h ' k b n u ' n ( 3 p f ä » g c < i . . , _ . . , _ . _ , _ _ . _ . . 5 0 5 7 ' / ^
l 7 » I n t e r e s s e n V 0 N A c t i o - ( Z a p t a l i c n _ . _ . . . _ _ . . _ . _ . . 6 5 8 ? 5 » / < /

S n m m a d e r C m p s ä n g c _ . . ^ . . » 2 2 5 « 1 0 ° / , !
W i ' d d i i ' s r r E i n n a h m e , ' S l l m m e d i e u ' t t e n r l s t ' c h l ü c h e ? l l ! s g a b s S u m m e . p r . . . _ . . , . - l > 2 0 a 5 2 / 4

! e n t g e g l i , g e h a l t e n , so z e i g t s i ch m i t E n d e D e e e m d . r i 8 5 , 3 e i n b a r e r ( ^ a s s a ' 3>es t v o n . . . . . . 9 8 9 ! 8 ' , ^

!

Ausgaben.

1 F ü l i6i„s^,„,„.„s^, l , ,z Ul)„ ^,,1 Activ Cap i ta l ien pro «853 . . - - ' . . . . . 381 58' / , '

2 » B t l h i i l u n g rer Inst i tu ts Arnie-, lind Aimelchans Pfiü'ndner:

Cü wurden bethci l t täglich

^Instituts-A.,»° mit » ^ Z>" Geldbetrag

2 ' 3 V ^ e ^ ^ Lo»«,-Mzc,
,̂ ^̂ ,> men

K r e u z e r f l . ^ kr.

I m Monat Jänner 1^53 53 73 l 5 l ttz 33 404 8 W 44
Februar » 53 73 ,4« !>3 34 40» 7W 24

» » März ,, . . . . 5,3 73 146 »3 34 3!>!> X«<> 55
„ ,> Apr.l „ 52 )2 145, 92 l 34 :tij.'» 845 —

» Mai » 5, 72 144 89 ! 3^ 390 8W 4«
» >, Juni „ 5 l 72 143 ^ 34 35tt 82« -
,> „ Juli » 4^ ? l ! 143 88 34 38-l 8',0 57

Auqust » . . . . . . 44 ,70 ! 142 87 34 377 840 tt
September >, 44 70 139 tttt 34 37? 804 -

» >, October >> . . . . . 44 70 l39 85 34 372 82? 42
» November » ' '. 44 «8 ^ l37' ^5 34 368 794 —

December » . . . , , . 43 «tt ! 137 85 34 361 8l<> 2

Zusammen - - - - 10031 36

Auf B.' i tr. iq zum 'Äimcn- ' i ist i tulZ Vc iso i 'gungs 'Hn is .n<s Beheizung, Beleuchtung und andere Elfordernisse der Al'qang pr. 333 26
4 » l>c!e.,'d.'ll' U<,lc>stütMig an H.<us.nm^ einschllissiq der »on drr Zuckerr^fsinerie ain l,. Grdnrtsfeste S r . Vl'ajesta! hiezn

bcsti.nmlen 300 f l . ' ,. ' ^ . . . . _ . _ . . . _ 122
5 » verschicorue Auslagen _ . . . . . . . . . . . . . - - 47 ^52

S n m m a der Allsgaden - - - 11266 52^/.,

L a i b . i c h am . " . l . December 1853.

DieRechoungsrevisoren von Seite des Ocnle inderath ls : ! ^

"> - Ioh . Hhuber. u«. 2ini. Studoif. Simon pcßias, Joseph Tlichholzer, !
Arnn'n Ins t i l u t ^ kassier.



R e c h n u n g ^
liber die Einnahmen und Ausgaben der von der Stadtcasse verwaltet werdenden Armenstiftungen für

das Solarjahr 1853.

JB e it a n ii t 1 i e l i : « ^ ^ 31- ^

t. Iosefa Niederdacher jche .pausarmen - Stiftung. G s V ^
st. j kr. I"fl. kr.

A n l ' ^ i c m Cassa . Reste m i t letztem D e c e m b e r 1 8 5 2 - . . . _ . . 46 < > _ _ _ _
^ ,) In teressen von den ö f f . n t l i chcn O b ü ^ a t i o ^ c n i m K a p i l a l ^ b e t r a g e pr . 10 28> st. 9^ /^ kr, . . . . . . 3 0 2 3 2 — —
1 A u f l l n l e rs tü t zung der H c n i s a r m e n sind nach den von d c m l ö b l . M a g i s t r a t s l V o r s t a n d c stiflungsmaßig e r f o l g ten E inweisungen

der A r m r n a u f die H a n d v e r a b f o l g t w o r d e n _ _ . . 2 9 3 4 0
2 D e m k, k. S t c n e r a m t e die E inkommens teuer v o n den S t i f t u n g Z - I n t e r e s s e n - - > . . . . . . _ _ _ _ i 8 7 ^
^ ,) S t ä m p e ! zu den I n t e r e s s e n . Q u i t t u n g e n - - - - - . . . . . . . . . ^_ __ __ 5 >

S u m m a - - 3 4 8 4 ! 3 l 2 3 8 ^ .
D i e A u s g a b e von der E i n n a h m e a b , m i t > . . . . - - 3 1 2 3 8 ^

V e r b l e i b t m i t E » d . ' December 1 8 5 3 ein barer G l l d r c s t ftr. - - - - g<; I 2 ' ^

l l . Helena Valentin'sche Stif tung für krank darniederliegende Hausarme der Vorstadtpfarre Maria-
Verkündigung hier.

l D i e v e r f a l l e n . » In teressen behoben f ü r die Ze i t v o m l , S e p t . l 8 5 2 b i s h i n 1 8 5 3 von dc» zwei S t a a t s s c h u l d v e r s c h r e i b u n g i N
N r . «39 l l l pr , 1000 st. n 5 " / „ u n d N r 1 3 9 , 4 4 5 p r . 1000 st. ü 5 "/̂ , . . . . ' . . . ^ , 9 9 ^ . __ ^

1 D m , k. k. S l e u e r a m t e La ibach die E l i l t o m m e n s t e u e r v o n den S t i f t u n g s . I n te ressen ^ . .,_ 5 5 0
- De r P f a r r e M a r i a . V e i k ü n d i g u n g z inn stiflungsmäßigen unver iechne tcn V e r t h c i l u n g un ter die a r m e n K r a n k e n , über A b z u g

der E inkommens teuer - - - . . . . . . . __ ^ . 94 >0

^ . ,„ , , ^ ,^. i 2 l < m m a - - , 0 0 ! — 100 —
D i e i l uSgadc von der E i n n a h m e a d , m i t . . . . . . . , 0 9 __
V e r b l e i b t m i t E n d e December « 8 5 3 ein Nest _ _ . . _ . ^ ,

U l Helena Valentin'sche Stiftung für ältern- und verwandtschaftslose Kinder in der Pfarr Maria-
Verkündigung, die das fünfzehnte Lebensjahr noch nicht erreicht haben.

A n v c r b ü . b e n e m b a i e n E . ' s sa res te m i t E n d e D e c e m b e r 1 8 5 2 . _ . _ . . . . . . . 5 0 — — —
1 D i e I n t e r e s s e n v o n d . n H t a a t ö s c h l l l d v e r s c h i e i b u n g e n N r . 7 l 2 « 2 p r . l 0 0 0 st. -» 5 " / < , , seit l . A x g n s t l 8 5 2 b i s h i n « 8 5 3 - , 0 0 — — —
2 H i e z u d i e N ü c k v e r M u n g a n d e r E > n k o < n m » ! i s t e u c r l i n d ^ e r l a l i t b a r u n g ^ o s t e n n n l t e l s t A b z u g b c i d e i , b c l h c i l t e » P a r t e i e n 7 6 — —.
1 D e i n S t e u e r a m t e l l a i b a c h d i e E i i t t o m i n ^ n s t c l i e r v o n d e n S l i i l u n g ö - I i l t c r e s s e n m i t . . . . - . , - — . _ _ 5 5 9
2 l i e b e r h a l d i a l j r i g c stiftn,lg^maßige A n w e i s l i n g e n d e s l ö b l . S l a d t m a g i s t r a t s v e r t h e i l t a> , d i e V o r i n n n o c r — E i n e l i st. -

, A c h t s» 5 st. — D r e i z i , 4 st, — V i e r z e h n z u 3 st. - z u s a m m e n - — ^_ z o g ___
^ F ü r V c r l a u t b a r l l n g d c r m i s s i f t r a t l i c h e n K u i U i n a c h l ü i g v o m < 2 . J u l i 1 8 5 3 , Z . 5 5 5 3 . - - - - - - — _^ z , 6

S u m m a - - 1 5 7 6 1 0 7 6
D i e A u s g a b e n v o m E m p f a n g e a b , > m t - - 1 0 7 6

^ V e > b l e i b t m i t E n d e D e c e m b e r » 8 5 3 e i n b . u e r N e s t - - - - - 5 0 —

>5'. Priester Ignaz Föderer'sche Stiftung für Hausarme besserer Herkunft und vorzugsweise für !
Verwandte des Stifters.

^lli den, u.ibliebüien bare» Eass^resie mit Ende December «853 . > - — — ^ . __
" ^»tevrsscn von der Dooicsticcl Obligation Nr , 4948 , '!<ln. ! Februar , 8 3 4 , pr, 3800 j'l, .̂  ? "/„ <Z, M . , seit l , August

. <«52 bi^hin 1853 - - .. ' . . . - - . . _ . . . . ^ 7ss „ ^ . ^
-i.em f s Sl .ueramle ^u'bach die Einr'ommensteuer von den Hti f tung^.I i t t t tessen mit - - . . ,. __ __ 4 26
^'<l U,!le>stü!)!!ng zweier ?l>lncn il 10 st, Sieben u tt fi, - Einen 5 5 f l . - zusamnnn - , - ,_ ^,. <;7

^ - . . . - - - - . . ._ 3 4 «
^ A»f Stampel zu den IlU»rtssen - Quit tungen - - - . . . . - - . . . . _ _ ! _ . — «2

, . . Snmma - . 7ö! — 75 26
Die Ausgabe vom Empfange ad - - - - - - - 75 26

Verbleibt mit Ende December «853 ein barcr N'st . - . . __l 34

^. Priester Ignaz Föderer'sche Stiftung für Waisen bessern Herkommens und vorzugsweise aus der ^
Verwandtschaft des Stifters.

A n d e m v e r b l i e b e n e n b a r e n (Zassarcs te m i t E n d e D e c e m b e r 1 8 5 2 . _ _ . . . . . , _ , 0 1 » 2 ^ — —
^ ' » I n t e r e s s e n v o n d e r v e r l o s t e n S t a a l ö s c l ' i i l d v e r s c h r c i b u n g N r , 4 4 8 2 6 p r . 1 0 0 0 st. i l 5 ^! . sei t 1 . A u g u s t 1 8 5 2 b i s h i n !

1 8 5 3 ; — v o n d e r D o m e s t i c a l - O b l i g a t i o n N r . 4 ! ) 5 5 p r ! 2 8 0 0 st. n 2 ^ , u i l d v o n d e r A » r a l i a l - O b l i g a t i o n N r . ''"/^.,.^
_ _ . . . - - - " . l 1 3 — — —

D e m k. k. S t l ' l i e r a n u e ^ ' a i b a c h d i e E i n k o n i m e n s t e n e r a n d e n S l i s t u n g s ' I n t e r e s s e n . ^ . - . . . . - . — 6 3 5 ^ <
2 A , < f U n l . r s t ü t z N ü g E i n e r i i l 3 si-, v i e r W a i s e n ü 1 2 st., V i e r « 1 0 f l > , E i n e r u 8 st,. Z w e i u 7 st, 3 0 k r . , E i n e r -l <l st.,

E i l u i ü 5 f i . u n d E i n e r ü» 4 st,. z u s o n n n n , . _ . . . . . . - . __ - . I 3 9
^ A n S t a ' m p e l z u d c n I n t e r e s s e n - Q u i t t u n g e n . . . . . . ^ ^ . . . . . . — — — 2>

S u m m a - - 2 1 4 l 2 ' . 4 1 4 5 5 6 ^ ^
D i e A u s g a b e v o m E m p f a n g e a b m i t - . . . . - - l »5 5 6 " ^ !

V e r b l e i b t m i t E n d , D e c e m b e r e i n R l s t . . . . . .

VI. Johann Georg und Franz Adam Graf Lamberg'sche Armenstiftung. '
A n v e i b l i e b l n c m b a r e n E a s s a r e s t m i t E " d e D e c e m b e r , 8 5 2 . _ _ _ . _ _ - . - - 2 2 2 5 _ _.

l ') I n t e r c s s l i l v o n de r D o m e s t i c « ! - O b l i g a t i o n N r . 5 0 0 0 , <l>ll>. » . A u g u s t , 8 4 2 , p r , 2 0 , 0 0 0 f i -» 2 ^ , se i t l . A u g u s t 1 8 5 2
d i s h i n 1 8 5 3 ; v o n d e r H o f k a m m e r O b l i g a t i o n N r . " 2 ^ , ^ p r . 9 4 5 fi. ' l 2 A W , W . , sc i t l . A u g u s t 1 8 5 2 b i s d i n
« 8 5 3 z d a n n v o n d e n S t a a t s s c h u l o v e r s c h i e i b u n g e n N r . 2 7 . 4 « 5 p r , » 6 8 0 st, n 4 L , sei t 1 . N o v e m b e r l 8 5 2 b i s h i » 1 8 5 3 ;
N r , 5 4 p s . < 2 5 s t :> 5 I 5 , seit 1 . S l ' P l c n i b e r l 8 5 2 b i s h i n l f t 5 3 ; N r . 2 4 8 8 4 p r . > 3 0 fi. -< 5 ^ . se i t l . S e p t I 8 5 2
b i s h i n , 8 5 3 ; e n d l i c h N r . 4 9 . 0 2 3 P>-. 5 0 st. ü 5 " / < , , s ' i l ,, N o v e m b e r , 8 5 2 b i s h i n , 8 5 3 , z u s a m m e n - . 4 l > 0 « l ^ ._ __

" o n d c . E , v i l . S p i l ^ l s ' ' ^ e r w a i t u o g d e n N l , c k e > f a t z ftit 2 3 . b i s E n d e F e b r u a r 1 8 5 3 a m S l i f t u n g s g e n u s s e t e r i n d i e B ü r g e r .
P f t ü n d e ü b e r s e t z t e n F r a n z i s k a T r e ß a g l a v m i t . . . _ . . . . . . . . ^ > 0 — ̂  —

Fürlrag . ' . ^13^35'^s " ! " I



3 3- 3 ?!
? « Z T Z
5 » S ,» n ,z « t > » « , » , iV I Z s »

Uebll lrag - - 5 l3 l35« /^ — s ^ I
, Dem k. k. Sleueramle die Einkommensteuer von den St is lungs. Interessen mit - - — - 28 35 >
2 Auf Stampel zu den Interessen'Quittungen - _ _ — l 2 l >
3 Auf ,Bsth.i lun^ von 8 Pl ' lünon/ lN täglich ü l 0 rr. - _ . _ _ . _ _ . _ . _ _ _ 459 20 >
4 Dem Armen Inst i tu t von dessen Kapilalsanlheile pr. 45 f l . an obiger HofkammerObl iga l ion das Interesse mit - - — — — 2 l ^ H

S u m m a - . 513 35«/z 499 37«/,»
Die Ausgabe vom Empfange ab , mit - - 499 3 7 ^ I

Verbleibt mit Ende December l 853 ein barer Rest . . . . . , 3 ! 53 >

X l l . Michael Deschmann'sche Messen- und Armenstiftung für alle Stadt- und Vorstadtpfarren in Laibach. !
> Dcr dicscr S l i f l ung aus dem Reittentr^nsfertc N r . 134 pr. 99.130 f l . 34 kr. » 2 '/^ ^ gebül)rende 12. Thei l der Iahles» !

intcsess.n wuroe für die Zcit vom I . August »852 biKhin 1853 durch den Herrn Hauptstadtpfarrer zu S t . Niclas >
bei der Credits. (iasi^i erhoben 206 3 l ' ^ — — I

2 Auf L,sung der zwei jätnlicden h. Stiftmessen wurden verwendet: für den Priester 2 fl. — , für den Meßner l 2 kr. — , »
für die Ministranten 6 kr. —, für dic Domkirche 18 kr ; zusammen - - - - - - - - - _ _ - . 2 3 6 »

3 „ Unterstützung der Annen, wovon durch die Herren S t a d t - und Vorstadtpfarrer betheilt wurden: >
in der Domkircke S t . Niclas - - - l 6 Arme mit - - . - — — 40 3 8 ' ^ !
i n d e r S t a d t p f a r r c S t . J a c o b - - - I ? A r m e m i t . . . . . _ . . . . — — 4 0 3 »
i n d e r V o l s t a d t p f a r r e S t . P e t e r - - l 3 A r m e m i t . . - . . _ - . . . _ _ ^ 4 0 8 8
i n d e r . ' ^ o i s t a d t p f a r r e M a r i a V e r k ü n d i g u n g - 2 0 A r m e m i t . - - - . . - . . - — — 4 0 3 «
i n d e r V o l s t a d t p f a r r e S l . J o h a n n - - I I A r m e m i t - - — — 4 0 3 8

l » S l ä m p e l z u d e n I n t e r e s s e n - Q u i t t u n g e n - - — . ! - _ — 4 z

S u m m e - - 2 0 6 3 1 ' ^ 2 0 6 3 l ' ^
D i e A u s g a b e v o m E m p f a n g e a b . . , _ _ . . . 2 0 6 3 l ' ^

V e r b l e i b t m i t E n d e D e c e m b e r > 8 5 3 e i n N e s t . _ _ _ . — l ^

Laibach am 31. December l853

Die Nechnungs-Revisoren von Seite des Gemeinderathes:

Dr. •soli. Zliulier in. p.

Dr. Anton Rudolf in. p.

Anton Kiiofiloclt,

Almenstiftungs'Cassier und Rechnungsführcr.


